Freitag, II - 32. Woche








2-32

Lesung: 2 Joh 4-9

Evangelium: Lk 17, 26-37


(ev. besser eine eigene Kurzfassung: Lk 17, 26-33)

zu Beginn:

Viele leben sorglos dahin

und denken nicht an die Zukunft,

alles ist ihnen egal.

Wir leben sorglos,

weil wir sehr wohl an die Zukunft denken,

an Gott,

dem Vater vertrauen,

und wir nehmen unsere Verantwortung wahr

in der Sorge um andere,

die uns nicht egal sind.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du warst als der Menschensohn ein Mensch wie wir, 


„in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du warst als der Menschensohn ein Mensch wie wir, 


„in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott.

Du willst unsere Umkehr

und lädst uns ein zu einem neuen Anfang.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist.

Gib uns die Kraft, neu zu beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und das Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

LESUNG






vgl. 2 Joh 4-9
Lesung aus dem zweiten Johannesbrief.

„Von Gott auserwählte Herrin!
Ich habe mich sehr gefreut, 
unter deinen Kindern solche zu finden, 
die in der Wahrheit leben, gemäß dem Gebot, 
das wir vom Vater empfangen haben. 
Und so bitte ich dich, Herrin, 
nicht als wollte ich dir ein neues Gebot schreiben, 
sondern nur das, das wir von Anfang an hatten: 
daß wir einander lieben sollen.
Denn die Liebe besteht darin, 
daß wir nach seinen Geboten leben. 
Das Gebot, das ihr von Anfang an gehört habt, lautet: 
Ihr sollt in der Liebe leben.
(- Viele Verführer sind in die Welt hinausgegangen; 

sie bekennen nicht, 

daß Jesus Christus im Fleisch gekommen ist. -)

Achtet auf euch, damit ihr nicht preisgebt, 
was wir erarbeitet haben, 
sondern damit ihr den vollen Lohn empfangt.
Jeder, der darüber hinausgeht 
und nicht in der Lehre Christi bleibt, hat Gott nicht. 
Wer aber in der Lehre bleibt, hat den Vater und den Sohn.“

Wort des lebendigen Gottes.
LESUNG






vgl. 2 Joh 4-9
(Kurzfassung)

Lesung aus dem zweiten Johannesbrief.

„Ich habe mich sehr gefreut,

unter deinen Kindern solche zu finden, 

die in der Wahrheit leben, gemäß dem Gebot, 

das wir vom Vater empfangen haben. 

Und so bitte ich dich,

nicht als wollte ich dir ein neues Gebot schreiben, 

sondern nur das, das wir von Anfang an hatten: 

daß wir einander lieben sollen.

Denn die Liebe besteht darin, 

daß wir nach seinen Geboten leben. 

Das Gebot, das ihr von Anfang an gehört habt, lautet: 

Ihr sollt in der Liebe leben.

(- Viele Verführer sind in die Welt hinausgegangen; 

sie bekennen nicht, 

daß Jesus Christus im Fleisch gekommen ist. -)

Achtet auf euch, damit ihr nicht preisgebt, 

was wir erarbeitet haben, 

sondern damit ihr den vollen Lohn empfangt.

Jeder, der darüber hinausgeht 

und nicht in der Lehre Christi bleibt, hat Gott nicht.

Wer aber in der Lehre bleibt, hat den Vater und den Sohn.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 17, 26-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wie es zur Zeit des Noach war, 
so wird es auch in den Tagen des Menschensohnes sein.
Die Menschen aßen und tranken und heirateten 
bis zu dem Tag, an dem Noach in die Arche ging; 
dann kam die Flut und vernichtete alle.
Und es wird ebenso sein, wie es zur Zeit des Lot war:

Sie aßen und tranken, kauften und verkauften, 
pflanzten und bauten.
Aber an dem Tag, als Lot Sodom verließ, 
regnete es Feuer und Schwefel vom Himmel, 
und alle kamen um.
Ebenso wird es an dem Tag sein, 
an dem sich der Menschensohn offenbart.
Wer dann auf dem Dach ist und seine Sachen im Haus hat, 
soll nicht hinabsteigen, um sie zu holen, 
und wer auf dem Feld ist, soll nicht zurückkehren.
Denkt an die Frau des Lot!
Wer sein Leben zu bewahren sucht, wird es verlieren; 
wer es dagegen verliert, wird es gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der zweite Johannesbrief ist an eine auserwählte Herrin 

geschrieben - und auch ihre Kinder werden erwähnt. 

Als auserwählte Herrin wurde vermutlich die Gemeinde 

angesprochen - und als Kinder die Gemeindemitglieder.

Oder sollte eine Frau der Gemeinde vorgestanden haben?

Egal, der Brief ist auch an uns gerichtet.

Er ist Wort Gottes auch an uns.

Ebenso uns - in der heutigen Zeit - gilt, 

„daß wir einander lieben sollen.“
 

Auch an uns ist der Inhalt des Briefes gerichtet: 

„Ihr sollt in der Liebe leben.“

Haben wir diese Mahnung gehört und ernst genommen, 

(- bereits -) versucht, sie wirklich zu leben?

Was kann uns dann ängstigen?

Haben wir das Evangelium als Droh-botschaft verstanden, 

oder als Froh-botschaft?

Jeder hört, was er lebt, 

was seinem Gottesbild entspricht.

Wenn am Ende der Zeit Jesus Christus persönlich mir begegnet, 

was habe ich zu verbergen?

Daß ich geliebt habe?

Oder daß ich nur an mich selbst gedacht habe?

(- Daß ich gelebt habe wie ein Aas?
 - 
Dann ist es kein Wunder, daß mich die Geier holen ...
 - 
Jeder wird ernten, was er gesät hat. -)

(- Die düsteren Bilder des Evangeliums wollen erschrecken! 

Sie sind uns ein Spiegel: Wie hast du gelebt? Wie lebst du heute? -)

Noch hast du Zeit, dein Leben zu ändern.

Gott ist barmherzig, 

aber er will, daß du dein Leben veränderst.

Er will Barmherzigkeit, Liebe - immer nur Liebe.

„Am Abend unseres Lebens werden wir
nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

Für Menschen, die lieben, 

gilt immer diese Zuversicht, 

auch für das Endgericht:

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? 

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 

Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? ... 

All das überwinden wir durch den, der uns liebt. 

Denn ich bin gewiß: 

Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte, 

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe noch irgendeine Kreatur 

können uns scheiden von der Liebe Gottes, 

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Zu ihm, der in allem unser Halt und unsere Hoffnung ist,
 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Nimm den Menschen die Angst vor der Zukunft.

2. Hilf den Eltern und Katecheten, 
das Evangelium als Frohe Botschaft 

zu verkünden.

3. Laß vor allem die Jugendlichen 
den wahren Wert ihres Lebens erkennen.

4. Gib den Kranken die Kraft, ihr Leid anzunehmen.

5. Leite unsere Verstorbenen zur Auferstehung 
und zum ewigen Leben.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir treten mit dem Opfer des Lobes 

vor dein Angesicht.

Gewähre, daß ER, 

der bei uns sein wird

mit dem Geheimnis seines Todes,

unser träges Herz ergreife

und uns löse von unserer Selbstbefangenheit.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
ev. nach der Kommunion:


„Das Ende kommt, das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, 

wird kommen,

um die Welt und uns 

zu vollenden.

Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.

Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.

Rettung und Heil wird er uns 

auch am Ende schenken 

- für immer.

Komm, Herr Jesus, 

mache uns heil!“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: „Ja, wenn der Herr einst wiederkommt“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 541 (Nr. 565) „Komm, Herr Jesus, komm zur Erde“ nach der Melodie GL 961 (Nr. 912) „Singt dem König Freudenpsalmen“


� vgl. Mt 6, 8. 32; Lk 12, 30


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� MB 505


� vgl. Mt 18, 20


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� MB 505


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 314/26


� MB 3


� vgl. 2 Joh 4-9


� vgl. 2 Joh 4-9


� vgl. Lk 17, 26-33


� 2 Joh 5


� 2 Joh 1, 6


� vgl. Lk 17, 37


� vgl. Lk 17, 37


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� vgl. Röm 8, 35-39


� vgl. Kol 1, 27; 1 Tim 1, 1


� MB 3 (u.a.)


� MB 348/2


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 102


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





